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B e i t r a g e
«ur
^schichte der Paulsdorfer
aus
Urkunden des Familien-Archivs der Freiherrn von
Nothaft auf Nunding.
Von de« verstörten«« Vereins - Mitgliede Herrn
Fr. Ter. Gsellhofer.
I.
N x N r i ß i n a l i . (1327).
Ich Heinrich der Pau l s to r fe r von Rüde» Mar>
in Oberpayrn, B e a t r i f mein Hausfraw, vnd alle
mein Erben tuen chunt offenlich — an disem brif — allen
den, di in sehent od. hörent lesen, Daz mein Herre vnd mein
liew. Swag., mein Hausfiawen Prüder Her vlrich der
Lantgf. von dem Üevkenberg, selbschol für mich vnd mein ege-
nant Hausfraw vnd mein Erben, worden ist, gein HernChunr.
v»d Hern Heinr , den Pau ls to r fn , von dem Tenefperg,
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vnd gein Hn. H e i n r . dcm Waldaw., vmb zweihundert pfunt,
ahtVndvirzzich pfunt, vnd vm Sehtzich pfening, allez ncwRe-
genspg. pfening, auf Weinachten — di nv schirste chumen —
Vnd waz er, der vorgcnanten pfeninq, nach der vorgenannte
vristschaden nimt, den schol ich egcnantH e in r . v o n P a u l -
storf, mein Hausfraw vnd all mein Erben neme, vnd er
nicht, ez sei an Juden od. an Christen, od. wie er genant ist,
Dar vmb gib ich im disen brif, mit meinem, vnd mit meiner
egencmt Hausfrawen vern B e a t r i x , Ingsideln, der ist ge»
geben, da man zalt von Christes geburt, drcvzchenhundert
Jahr, dar nach, in dem Sibenvndzemzigesteil I a r , an vnderr
frawen tach inder Nasten.
Wir N l r i c h . Lantgwe. vom Lewttenberg. bechennen of-
fenlich. mit disem brief. daz wir dem erbn Mann C h u n r .
dem P a u l s t o r f f e r von Haselbach vn O s a n n e n seiner
Ehlichen. Wirtinne. vnd allen ircn Erben zu rechtem Lehen
verlihen hab», dw Lehen in dem Dorff zu Haettenhouen ge-
legen. Die der ersam Neste Ritt. Hr, R u d g , dcr S m i d .
vnd ffrawe E l s p e t . sein elichen Hausfrau, dez egenanten
P a u l s t o r f f e r Sweher vnd Swiger. von vnz ze Lehen ge-
habt habent. V»d dez zu Vrkund gebn wir in disen brif.
mit vnserm anhangenden Instgel vsigeltcn. der gebn ist
Nach. Krists geburt. Drewczehen Hundt. I a r vnd I n dem
Siben vnd. Nierczigsten I a r an sant Johannes tag zu
Sunbenden.
l i l . c '3i9)
Ich Heinrich der Paulstorff zu dem Tcnesperg,
vgich vnd tun kunt für mich vnd für all« mein Erben, offen-
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lich an disem brief, allen den die disen brief ansehent, od.
hörent lesen, daz ich mit verdahtem müte vnd mit gutem willn
vnd Rat hn E h u n r a t dem N o t h a f t von Hailsperch, hn
D i e t reich dem Jungen kürner, hn. I « hans dem M if tel-
bechen, vnd H e i n r e i c h dem N o t h a f t von Werdenberg
meine Oehcim, «ollen gewalt gebn han, die Auflauffe vnd
misshellunge vn krieg, die zwischen mein ainhalbl>, and meine
zwain Vetn, H e r m a n und G i l g e n den P a u l s t o r f f n ,
anderhalbe, biz her geschehen sint, abzenemme und dar vnder
zeteidigen, nach irn twe», Vnd die habnt es zwischen vnser
geeicht vnd geteidingt, also daz ich mich dez vpunden vnd
vsprochen han, daz ich mit meiner Vcste zu dem Tenesperg.
sol meine vorgen vetn geholfen sein, ir veste ze were vnd ze
retten gei,i aller mennichleich, swie der genant ist vnd swer
si dor an bcschedigen wolte, als vcrre der Perch vnd ir letz
gent vnd raichent, und sol daz tun mit gantzen twen an ge-
wär, als ure ich mag mit mein selbs leib vnd güt, Ich vgich
auch, ob ich aine Hren dienet, vn mein Vetn dem andn, so
fol ich dem Hren des Diener ich pin, dhaine dinst nit gehaizze
noch tun, der meine Vrtn an ir Veste vn an dem perge dhai-
nen schaden bringen möchte, an alles gcvar, Vnd auf dem
velde, mag ich meine Hren des Dien ich pin, diene, wie ich
sol vn mag. Ich vgich auch mit guten twen, ob vns vorgen
dreyer Hren ainer hintz dem andn, dhainerlay anspräche hiet,
od. noch gewünne, vmb swclhe fache daz wär, dor vmbe sule
wir an ain and niht ansprechen, vor dhaine fürstcn, noch vor
dhaines Hren Amptman, noch auf dein Lantgericht, V n sol
der. der ze klagen hat, vnd auch der hintz den man klagt, si
paide ir iedwed, zwen od. drey neme a>>z irn freunden, die ir
paid geborn freunde sint, vn die suln die fache dar vmbe die
klage ist, abneme mit minne od. mit dem rechten. Möhten
die, die sie paidenthalbe nement auz ir freundn, die sache nit
berichten, so sol der, den man anspricht amen Artmann dor
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gebn, ab auz ir paid geborn freunden, vn sulen dann die
fwnf, od. die Siben von d. anspräche niht komen, vntz si es
berichtent mit minne od. mit dem Rechten gar vn gentzlich,
vn des sulen die selben haben vollen gemalt, wann es also
zwischen vns gescheiden ist, Ich geheizz auch mlt guten twcn,
ob ich die vorgeschribn leidinge vbfür, waz mich dann mein
vorgen Vier Oeheim pezzerunge anlegeut, od. haizzent lvn,
des sol ich in volgen vn gehorsam sein, als ich in daz gehaiz-
zen han, bei meine ayde vnd bei meine twen, gieng ich in
des auz, vn l i t des »iht, so sulen mein eegen Oeheim, vn
and inein freunde, meine vorgen vetern auf mich geholfen
sein, mit leibe vn mit gut, als lange vntz ich die pezzerunge
volbringe, nie si mich haizzent, Wär auch mein ecgen Oeheim
ainer oder mer nicht, des got lange nicht geb, so sulen die
lebentige and neme, auz vnsn freunden vmb die vorgeschribn
pünde, als lange die brief vodent, daz dise teidinqen stät be-
leibn vn vnzebrochen, dor vb zu aine Urkunde vn sicherhait,
gib ich disen bricf mit meine Insigel, vn mit meiner vorgen
Oeheim Inslgeln vsigelte, die dis fache zwischen v»s teiding
vnd schiedman gewesen sint, Der brief ist gebn ze Tenesperg,
do man zalt von krists purt. Drcuzehcn Hundt. iar, vn in
dem Neun vn Vierzigisten iar, des nahsten samtztags vor dem
Obersten.
l 8 i l Ü , unu ln !
, ceteri»
I V . ( l 3 0 N )
Ich Her H e i n r i c h der N o t h a f t von Wermberkch vnd
ich A l b r e c h t dcr N o t h a f t von Egelshaym vnd ich Hans
der N o t h a f t vnd ich He in re i ch der N o t h a f t alle vnser
Erben vnd nachkomenn Wir viehn :c. daz ich egenter Her
He in re i ch N o t h a f t mit samt meinen eqnten Swnen lc.
ein gefatzt han meiner lyeben Wirthinn Ner Elspeten dy gut
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dy her nach geschryben sten den Mayrhof ze vbern köblytz vnd
dy Täner do selbist vnd daz lehen do selbist do der kastnar
auf sytzt vnd daz lehen ze dem Dyep prwnn do der pechir
auf sytzt vnd dy gut ze Markchartsrewt den Hoff do der Sta-
där auf sytzt vnd den Hoff do der Mäwl auf sytzt, vnd den
Hoff do der Pehaym auf sytzt vnd den Qeden hoff den sy
pawent vnd daz lehen do dy weiz veyolinn auf sytzt vnd allez
daz daz zu den egntn guten allen gehört lc. als wir fy vnd
vnser vodn vncz her pracht habn :c. Vnd habn ir dy alle
versatzt fwr iren Hoff ze Rot den sy vns zu gepracht hat vnd
der ir von vnsern wegn in kryeg leyt M i t der weschayden ob
mein egnts H e i n r e i c h s des N o t h a f t s nicht cn yst er
dann der egnten frawn E l s p e t n meiner wyrlty vnd ich ir
!r egntez gut nicht löst pey meine lebentygem leyb S o schol
sy dy egntn gut alle innen habn nach meinem Tod vber drew
iar Vnd mügen wir egnter A l b r e c h t vnd H a n s vnd
H e i n r e i c h dy n o t h ä f t dy egntcn gut mit sampt vnsn
erbn vnd nachkomenn vnd waz dor zu gehört in den selben
iarn iarykleich von ir lösen mit irem egnten gut alle iar ze
Lyechtmess vierczchn tag vor lyechtmess oder vyerczehen tag
hin nach als losng. recht ist lc. Nnd des zu ainem merern
sycherhait setz wir ir zu vns vnndschaydnleich ze porgen Hn.
H e i n r e i c h den P a w l s t o r f ä r ze dem Tänesperg vnd Hn.
f r i d r e i c h den Z e n g ä r von dem Sygenstain vnd Egydm
den P a w l s t o r f ä r ze dem Tänesperg vnd I ö r d l e i n den
Z e n g ä r von vronhoff mit der weschayden ob in dy egnten
gut von yemant anpsräch würde mit dem rechte, vnd wir in
sy nicht lcdig vnd los vnd recht vtig machten mit mynn oder
mit dem rechten :c. S o habnt sy vollcn gewalt vns egent
porgen alle ze monen vnd dy füllen in mit ein ander ein varn
vündzognlcich gein nappkch in ain erbigi gasthaws hintz aine
erbarigen wirtt do sy in zaygn yeder man mit ainem pfärd
oder ne? man M o l aine erbärygen knecht mit ainem pfärd an
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sei» stat legn vnd dy sulln als lang lapstn in geysels weis
auf vnsn schaden vnd auz d. laistng, nicht komme vntz in allez
daz volfwrt wirt :c, ,c. Dor vber zu ainem vrkwnd vnd we°
stätykayt geb wir ir den offenn brief vnder vnser egnter Hn.
H e i n r e i c h vnd H a n s e n vnd A l b r e c h t s der n o t h ä f t
Insygel vnd vnd vnsr egnten porgn Insygeln dy alle dor an
Hangent vnd ich egenter H e i n r e i ch N o t h a f t der I w n g
vpind mich vnd mciiis vater vnd vnder vnsr egntr porge I n -
sigeln an geuär allez ze volfwrcn daz obn geschrybn stet alle
dy weil auch ain gantzez Insygl an dem brief hangt S o sol
er unuborfen sein an aller stat Der Brief ist gebn do man
zalt von krysti gepwrd drewczehcn Hwndcrt iar vnd in dem
Sechs vnd Sechtzygsten iar an sand Andres tag.
V . ( V I . ) ( I38Ü. )
Ich K a r l der P a w l storff. zwm Tanespg. mein
Hawsfw. «vd all vns crbn vnd nachkommen viehn offenlich
an dein brief all dy in a» fthnt hörnt od. lcsent Qaz ich mit
vdachtm müt vnd mit gutem willn han vd. gebn den brief den
ich gehabt han vmb daz gut vn dy Täff zw Pomsftndorf von
meine Vet. D o b er h o zz dem P a w b i s t o r f f . zwm Tä-
nesperg meine liebe Oeheim H a i n r . dem N o t h a f f t zn>
Wernberkch vmb ein sölch güt dez ich gar vn gancz gericht
vnd gewert pin an alln abgankch vnd on all schidn M i t d.
weschaydn daz er mit dem obgenanttn gut vnd Taff. vnd mit
dem brief dar vb. tun un lazzn mag vn schikchn zw seine
ftum wy er wil alz mit anderm seine aygen güt also daz ich
yn noch sein erbn vnd nachkommen sürbaz nymm mer dar an
noch dar ym geirrn noch gehindn mag noch sol vnd wil noch
nympt von meine wegn an al l ; gev. dez zw eine vrchund gib
ich egent K a r l dcr P a u l storff den brief vsigclt mit meine
anhangeüttn Insigel für mich vnd mein erbn vn nachkommen
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allez daz stit ze habn daz obn gcschribn stet trewleich an ge-
vär daz ist geschehn nach rpi gepurt drewczehn Hundt. I a r
darnach yn dem sechs und oczigisten I a r dez suntagz vor
aller Heylign tag.
V I . (1386.)
Ich f r i d r e i c h der k a g r e r vnd ich v i re ich der klei«
stetaler wekennen offeleich mit de brif alle den die in sehent
horent oder Irstut Daz wir vns fnuntlcich wericht habe M i t
k a r e l dem p a u l s s t o r f f e r vnd alle seine frewtc vnd helffn
vnd dienrn on geude vmb die fenckouß die er vns getan hat
M i t der weschaide daz wir wider deegenant kare l de pauls-
storff vnd wider all p a u l s s t o r f f vnd all waldawer vnd
all n o t h a f t nimer mer tun sulln on freuntleiche reht on
geude den auß genume» de durchleuchtigsten furste vnsn ge°
nedige herre de romisse kunck kunck wencz la zupehem
Auch ist mer getaidingt worden daz all taiding vnd alle «e-
haltnuß die mich f r i d r e i c h de kag re r Hans der pau l f -
storffer getan solt habe gege dem hochgeporen fursten mein«
herre Herzoge V lemen vnd gege den vo regenspg. ab sulle
sein daz er vns dar vmb nihtz sol suldig sein Vnd vergich
auch mer daz ich w i l h a l m de grosse wed zu hilf noch zu
frume nit werden sol in kainer weiß Nnd ob daz wer daz ich
gewange würd oder genötigt würd oder wie daz geschech daz
ich dem egenant grosse Hansse de p a u l s s t o r f f hülffmane
oder mant der gefencknuß die wir in getan heten daz soll kain
kraft habe vnd sol ledig vnd loß vo mir sein on alles geude
die obgenant punt all sampt habe wir in in den brif zu den
Heilige gesworen stet und vnverruckl zehalte daz an dem br!f
vor ond nach geschribe stet dez zu einer waren zeugnuß »nd
westetigung geben wir egenant f r i d r e i c h der k a g r e r vnd
v i re ich der k l e i f t e n t a l e r den egenat p a u l s t o r f f n vnd
Hiü Nclhandl, Nz, VI!, ^ ^
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Den andn die in dem bricf wegrissen sint den offen brif für
vns vnd all vns freunt helffer vnd diener vsigelt mit vndn
paide anhangeden Insigeln vnd mit vnd» prudcrn v l reich
eezkagres vnd leben dcz k le i stentalers Insiqeln vnd
mit der ewerge lewt l u d w c i g dcz staiIingners vI re ichs
dez p rcssa tc rs Ins ige ln vsi^clt die sie von vnsn pet willen
dar an gehangc habe zu ainer gezeugniß in vire o» engcll
Daz ist geschehen do man zalt von rpi gepurt dreyzehen Hun-
dert I a r und dar nach in dem sechs vnd achzigste I a r an
sand nillas t.ig.
ceteri« i>>
V l I . (1287.)
Ich HannZ der p a w l s t o r f f zu dem Tencsperg Ich
S i g u n a ftin elcichew Hawsfraw vnd alle vns erbn Vie-
henn vn> tun chunt alln den die den pricf an sehnt od.
hörnt Icsn daz wir vnuschaidcnleich mit ein and schuldig wordn
sein vnd geltn sulln Hn. E r h a r t dem La w t < e rw c chkn
sein hawsfrawn vnd irn crbn purgn zu regnspurch virzig
pfunt regnspurg Pfenning die sy vns durch ir trewe willn
weraitt gclichn habent Nnd dar vmb habn wir in vor alln
lewtn ein g.antwurt vnd zu pfaut geseczt mit nucz vnd mit
gewier vnser zwen höf d. aincr gelegn ist zu Stainperch de»
yeczunt pawe der h a i n p recht So ist d. ander hoff gelegn
zu Hohnwaitt den yeczunt pawt d. Seydel mit aller zu ge-
horung Milder weschaidn daz sy die selbe zwcn hoff mit alln
ern Rechtn vnd nuczn die dar zu gehörnt zu veld ynd zu
darff besucht vnd vnbesucht nichz auz genume all I a r iarleich
nyessn vnd nuczn vnd inne hab» schulln westifftn vnd ent-
stifftn beseczn und entseczn zu^irm nucz vnd frum an alle
hindnüz »nd »rrung vnd an alln abslag ir vor »schribn Pfen-
ning alle die weil vnd wir die «genant« zwen hoff von in
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nicht wid gelost habn Vmb dew vorgeschribn suma gelcz doch
havnt sy vns die weschaid» getan daz wir voll» gewalt habn
die vorgenattn zwen hoff mit aller zu gehorung von in wider
zu losn welhes iars wir welln in den nochstn virczehn tagn
vor Liechtmez od. in den nochstn virczehn tagn hin nach vmb
dew voruschribn suma gelcz alle« gut Pfenning Regnspurg
Münsse die dann gib vnd gab sint zu Regnspurch in d. stat
dar zu habn wir in gehaissn vnd gelobt mit vnsn trewn daz
wir in die vorgenanttn zwen hoff mit aller zu gehorung vsten
vnd vsprechn sulln vnd welln mit dem Rechtn alz dez landes
vnd d, Hofmarch vnd d. herschaft recht ist da die felbn zwen
hoff !n gelegn sint alz oft in dez not geschicht an alln irn
schad» Vnd zu einer pessn sichait habn wir vmb daz alles zu
sampt vns vnd zu sampt d. pfantschaft Habn wir in vnu>
fchaidnleich zu porgn geseczt vns lieb vettn N i c l a s den
p a w l s t o r f f zu Haselbach vnd vnsn vettn chunr. den paw l -
storff zu dem Tenesperg vnd vnsn liebn Ohaim H a i n r .
den zeug zu swarcznekMit d, weschaidn ob wir i» nicht alle«
das stat habn vnd volfürn was an dem prief geschribn stett
S o habnt sy volln gewalt nns vnd vnfn porgn dar vmb zu
mone wann sy wellnt Nnd sulln wir in dann zu hannt nach
irr monug vnuzognleich daz vns ain auf den andn nicht waign
sol yed man mit eine erbergn dien vnd mit «ine pfärd d «
vmb laistn zu Regenspurchk in d. stal in eine erbergn gast-
haus da sy vns ein zaigenn an geisels weis Vnd sulln wyr
vnd porgcn d. Laistung nach volgn als recht ist vnd dar auz
nicht chome alz lang vncz daz wir in auz gericht habn wa»
an dem prief gefchribn stet Nnd sy auch vricht vnd gewert
habn dez vorgeschribn gelcz vnd allez dez schadn den sy dez
genomet habnt od. »emet een ir ain« gesprechn mag vnd wil
an aid vnd an alle berednüz dar zw habnt sy an aller stat
volln gewalt Hawpgucz vnd dez schadns von der vorgeschribn
pfantschaft vnd dar zu von vns vnd von vnsn egntn Porg«
"nd von vns aller hab vor alln Lewtn zu bechome mit wel-
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hem rechtn sy wellnt geistlichem od. wertleichn wenn vnd wie
sy welln daz vns ain auf den andn noch auf nyemant andz
nicht waign sol in dhain weiz Vnd weih in vnd vnsn porgn
nicht enlaistct wann er dar vmb gcmant wirt dar nach in den
nachstn vierczehn tagn vnd iu nicht stacj laisttt des selb ist zu
hant dar nach hincz in selbschol wordn vmb alles daz was
an dem prief geschribn stet in dem Rechte alz wir selb Wär
auch dez got nicht engeb daz der porgn ain od. mer in d.
zeit nicht enwar vnd vo todes wegn abging so sulln wir ye
eine andn alz gutn porgn vnd den sy alz gn nemet an dez
ssat seczn dez dann geprestn ist, dar nach in den nochstn vier-
czehn tagn od. wir vnd vns porgn die dannoch lebnt sulln in
dar vmb laisstn in dem Rechtn alz vor vschribn ist wann wir
oar vmb gemont werdn alz lang vncz ez geschicht vnd ob wir
od. vns porgn od. andz yemant von vüsn wegn dar vb vnd
wid daz was an dem prief geschribn stet mit in chriegtn od.
Recht,, mit reckt od. an recht daz wechenne vnd gebn wir in
alles wehabt vnd gcwunnc vnd vns vlorn an alle wid red
daz in od. wer den prief von irn wegn in hat vnd fürpringt
daz allcs also stät vnd vnzbrochn weleib dar vb zu eine vt-
chunt gebn wir in den prief wesigeltn Ich obgenant H a n n s
der p a w l s t o r f f mit meine Insigel vnd mit vnsn vorgen
porgn Inslgeln S o vpint ich mich obgena fraw s i g u n a dez
vorgena Hern hannse dez p a w l s t o r f f Hawsfraw vnd all
vnser erbn ond nachchome vnuschaidnleich vnd dy Insigel mit
vnsn trewn stat zu habn waz an dem prief geschribn stet Vnd
die weil d. prief wesigelt ist mit einem Insigel od. mit mer
Insigeln so sol er dannoch an all stät gut vnusprechn sein
vmb alles das was dar an vschribn ist das ist geschehn nach
christi gepurt drewzehn hundt. jar vnd in dem Sibn vnd
achzigisten iar dez famcztagz nach dez heilig« chrewcz tag alz
«i fund» wart.
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V I I I .
Ich E h v n r a d vnd O t t dij M i che l spe rg zw dem po«
denstain vnser Hawsfrawn vnd all vns. Erbn uiehen vnd be-
chenne Offenleichn ic. daz wir vnuschaijdenleichn mit ein and
schuldig wordn sein vnd geltn schulln v l re ich dem ley ren -
d o r f f , an der Zeit Hrn I ö r g n dez aw probst zw Prenn'
berkch fein hawsfrawn vnd alln ire Erbn Symtzehen pfvnt
Rengspurg pfeng der wir si Richtn vnd weren schulln vnd
welln zw prennberkch an alz upot vnd »zog awf sand Mar-
teins tag der un schirst chompt Gut Rengspurg pfenng di
dann gib vnd gHb sind zw Rengspurch in der stat vnd dar
vb zwain pcssern sichcrhait haben wir ijn zw sampt vns vnu-
schaijdenleichn zw vorgn gesetzzt di weisen vcstn her N i k l a s
den p a w l s t o r f f zw der chüren vn her Ha in re i ch den
N o t t h a f t zw werdenberkch mit der weschaydn ob wir st !r
voruschribn pfenng nicht gantz vnd gar Richten vnd weren
awf di Obgenanntn frist alz oben uschribn ist So haben sij
vollen gewalt vns vnd vnser vor genant porgn dar vmb zw
monne» nach der frist wann sij wellnt So schullu in dann
vnser vor gcnant porgen vnuzogenleich daz ain awf den andern
nicht waijgern noch uzijchn scholl pot ein varen vnd laijstn
yeder mit aine Erbergen dien v»d mit ainem pfert gein prenn-
berchk in hrn J ö r g e n dez aw wein haws vnd dar in laijstn in
Geijssels weizz alz laistung Recht ist »nd an gefäc aws der
selbn laijstvng nym chomen alz lang vntz daz sij von vns vnd
von vnsern vorgeuantn porgen sint verricht vnd gewert lc. lc.
dar vber zw aine vrchvnd geb wir in den prief ich vorgenant
chvncad vnd Q t t dij M iche lspe rg vsigeltn mit vnsern
aygen anhangentm Insigl für vns vnd für vnser hawsfrawn
vnd für all vnser Erbn vnd mit vnser vorgenantn porgn I n -
sigl allez daz stat zw wehalrn vnd ze volfüren daz oben an
dem prief geschribcn stet daz ist Geschehn da man zalt von
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christz gepurt drewtzehn Hvndt. Jar vnd dar nach in dem
Syben vnd Newzigisten jar an fand niklas tag.
eeteri»
I X (1398.)
Ich N i l l a der P a w l s t o r f f zu der Ehürn mein Haus-
ftaw and all vnser erbnVeriehen offenleich mit dem brifDas
wir schulldig worden sein vnd gelten sulln, P e t e r demVal-
kcheustein zu Zaitzchofen di zeit pfleg, zu Chelhaim, vnd
Ha in reich dem N o t h a f t zu Wernberkch iren Hawsfrawn
vnd alln irn erbn, Hundert gulldein vnd Dreizzig gulldein
alles uew vngsch gulldein gut von golld vnd swar von wag,
di si vns bereit gelihn habnt, Nnd der wir si wider richten
vnd bezalen sulln vnd welln, On allew vpot vnd vzog ze
Regens in der stat, auf vnser frawn tag zu Liechtmess,
schirst chumbt, on alln iren schadn, Vnd darumb zu ein pezzn
sichheit habn wir in zu sambt vns vnuschaidenlch ze Porgen
gesetzzt, C h u n r a d den P a u l s t o r f f zu dem Sigensiein,
C h u n r a d den P a w l s t o r f f zu Haselbach vnd C h u n r a d
den Michelsperger zu dem Podenstein, M i t der bescheidn
ob wir si ir vorgeschribn Sum gulldein nicht richten vnd be-
zalten auf die vorgen vrist, als voruschribn ist, Ho habent si
vollen gemalt ir ain oder si ped, di porgn dargmb zemonen,
nach der vrist wann si wellent, dy sullen in dann zehant vnd
vnuzogenleich, nach ir monug von welchem si dez ermont
werdet, das ain auf den andn noch auf yemant ands nicht
sol waign, laisten yedman mit einem erbn dien vnd mit einem
pferd gein Regens in die stat in ein erbig gasthaws do 'si in
ein zaigent in geisels weis S y sulln auch der laistng all vnu-
scheidenlche vnd stitz nach »olgen als recht ist, Nnd dar aus
nymnd chomen, als lang »ntz si vo» vns sind bericht vnt> be-
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zalt ir vorgeschribn Suma gulldeln «nd allez dez schaden«,
den si sein nach der vorgen vrist nement an christen an Iudn ,
mit zerung mit potenlon od. mit andn sachn, oder wie der
schaden genant ist, den si gesprech» mügen iren wortten da-
rumb ze gelaubn, on all berednüss, dez selbn schadens allez
Mit sambt ir vorgeschiibn Sum gulldein, sulln vnd mügen si
von vns vnd von den vorgen porgen, vnd von aller der hab,
di wir vnd di »orgcnanten porgen habn, wo si di begreiffent,
an aller stat vnd vor alln läuten, besucht vnd vnbesucht be-
chomen, mit recht vnd on recht nach der vorgen vrist, wann
oder wie si wellent, on all irung vnd hindernüff, Das wir
noch di vorgen Porgcn, dhain waigung noch vziehn, dar inn
nicht habn sulln in dhain weis, Nnd Weiher Porg in nicht
laist nach ir ersten monung, in den nochsten Vierzehn tagen,
der ist zehant selbschol vnd gelt wordn mit sambt v»s vnu-
schaidnlchn vmd Haubtgut vnd vmb schabn I n all den rechten
vnd pündn, als wir selbn, Vnd ob d. porgen ainer od. mer
in d. czeit nicht enwärn dez got nicht engib oder von dem
land fürn, S o sulln wir in je einen andn als guten porgen,
vnd den si ale qn nement, an dez stat setzzen, dez si gepreslen
habnt, nach ir monung in den nochsten vierzehn tagen, Od.
di lebntigen porgen sulln in daruinb laisten in all d. mazz
als voruschribn ist, als lang vntz etz geschiecht, Vnd ob wir
«d. di vorgen Porgen dar über mit in chriegten oder recht«,
mit recht od. on recht, Das habent si wehabt, vnd wir vnd
di porgen vlorn das in od. wer den brif von iren wegen inn
hat vnd fürbringt, Das allez also stet vnd vnzebrochn beleibe
Dar über czu vrchund, gib ich obgenant N i c l a d, P a u l -
storff in den brif besigelt mit meinem sigel für mich für
mein Hawsfrawn vnd für all vnser >rbn, Vnd mit der uorgen
porgrn Insigeln, D i weil auch der brif besigclt ist mit ainem
Insige! oder mer, So sol er gut vnd vnusprochn sein an a l l«
stal. Das ist geschehn »ach Cristi gepurtt Drewzehn Hundt.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02639-0305-7
I a r vnd in dem Acht vnd Newntzigisten I » r , an fand kathrein
tag der Heiligen Iunchfrawn.
t X , (V . ) ( ! 3a8 . ,
Ich H a i n r . d. N o t h a f t von wnbch. frawe E lzspe t
mein eleich hawsfraw vnd ich A l d r . d. N o t h a f t von Egels-
haim vnd ich H a n s d, N o t h a f t vnser Hawsfrawn vnd alle
vnd erbn Wir viehn :c. Daz wir lc. vchauft habcn vnsrew
zwai lehn ze dem Dieprun da chünzel d. pecher zu den zeiten
ist ges>'zzen dar auf C h u n r a d e n dem O e r t e n b e r g a n d.
zeit gisezzin ze wndch. sein hawsfrawn vnd allen I ren iiben
mit allen eren rechten vnd nüczzen alz wir iz ez her Pracht
habn für rechtz vreis aign hollz vclt pawm waid wis vnd
ükcher stain vnd wazzer wesucht vnd vnbesucht vmb vierrzikch
phunt haller der si vns gar vnd ganeze gericht »nd gewt habnt
an allen abganch M i t der weschaidn daz wir »ollen gewalt
haben di vorgen zwai lehn von in wider ze chawffen auf di
Liechtmezze di schierst chömeitt üb. drcw I a r vierczehen tag
»or od. vierczehen tag hin nach alz wid. chawffes recht ist vnd
mügen in den dreien Iaren alle Liechtmezze wohl byder chawf-
fen vmb daz egen gelt vierczikch phunt haller od. einen wirczpg.
für zwen haller gelt daz dann gib »nd geb ist ze Napurchk
ind stat W . aber daz wir nicht wid chawfften auf di vorgen
frist so habnt sich in di cgen zwai lehn vfallen zu eine rechten
staten ewign chawffe ic. Wirschullen in auch daz gut »treten
vor dem valle vnd nach dem valle alz aigens recht ist ez fchol
auch w, auf den lehn siezt vnd si pawt nemen prenholcz vnd
iindeholcz in vndn holczn sein notdurft alz ander vnder lawt
dar vb zu ein pezzn sicherhait seczcn wir in zu vns vnusaidn-
leichen ze pürgen Hn H a i n r . den P a w l stör f e i von dem
Tänesperg vnd N y c l a den E n g e l z h ou an^der zeit richt
ze dem Lewpenbg. mil d, weschaidn ob wir iv dhainen chranch
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täten od. yemant tät von vnsn wegen an dem gut ob wir ln
nlcht volfürten daz oben geschriben stet so habnt si vollen ge-
walt vnser porgen ze monen vnd di schullen dann nach irr
monuge ein varen gein Napurchk indi stat in ein erbzg. gast«
haws da si in ein zaignt iedman mit einem pherde od. ieder
man einen erbgen chnecht mit eine pferde an fein stat begen
vnd di schullen laisten in geisels weis daz ein auf den and
nicht waign schol vnd auz d. laistng nimm chomen vnez in
allez daz volfürt wirt ic. Dar vb ze vrchunde gebn wir in
den prief vsigelt mit meine vorgen H a i n r . dez N o t h a f t z
Insigel vnd mit meine egen A lb r t z dez N o t h a f t Insigel
vnd mit vnd porgn Insigel di dar an Hangent dar vnd vpinde
ich mich vorgen fraw E l z sv e t di N « th a f t i n pei meine
twn allez daz stet wehalten vnd volfüren taz oben geschriben
stet wan die zwai gut mein widlegung ist für den Hof ze rot
ich egen H a n s d. N o t h a f t vpinde mich vnd meinez prudz
Insigel wan ich aigens nicht enhan Der brief ist geben nach
Christes gepurde drewczehn hundt I a r vnd dar nach indem
acht vnd sechzigistem I a r dez nächsten suntagez vor sand Wal-
pürgen tag. — — — — — — — — — — —
yuatuor
XI.
A u s z u g
aus einem Nachtrage zu Herrn Dr. Hund's I. Theil
des bayerischen Stammbuches, angefertigt von I o h .
S igmund Blecht ! von Si t tenbach lc. ums
Jahr 1639. Seite 134 «g,.
paulstorff.
l i l ier 2. sulin 2yy,
G ü t e r : Aytterhofen, Falkenfels, 1498. Gensberg bei
Nabburg, ,366. Haselbach,!578. Hauzenstein, 1408, Hag,l4Ü4.
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Kürn, !5Y4, Nabcck, !5?3. Riede,, vor dem Wall '. Schön-
aich, Sigenhofen, 1434. Sigenstein, I3Y8. Tenesbeig auf
dem Nordgau, jetzt ein Landgeiicht. Tvrnstein, Pfarrkirchen,
Landgericht, >4y8.
T u r n i e r e : l . — 2. — 3. — 6, — w. — 12. — 22. —
2». — 30. — 35,
H e i r a t hen : Aichberg, Aur von Prennberg, Baum-
garten zu Regensburg, Ebran, Ecker v. Eck, Ecker v. Ober«
püring, Emhofer. Freyen Seiboltsdorf, Fraunberg zum Hag,
Frösche!, Gumpenbcrg, Haibeck, Hauzcndorf, Högnenberg,
Landgraf von Leuchtenberg, Leubelfing, Nothaft zu Wernberg,
Nußberg, Gr. von Ortenberg, Puchbcrg, Ramsbera, Rorbach,
Schwarzrnberg, Schmit, Schwarzenbürg, Schwarzcnstein,
Eigenheim, Staudach, Stauff, Törr ing, Waller, Waldau,
Zengcr, —
A e m t e r : Vizedom zu Straubing, 1508. Marschalk in
Oberbaiern, 152?. Landrichter zu Sulzbach, >47y. Oberrich-
tcr zu Straubing, 1490, »491. Oberlichter zu München, I4Y8,
YY, 1515 Pfleger zu Kelheim, 1500 Floß, ,429 Riedenburg,
»504 Abensberg.
Ao. >2y6. ^ Konrad von Paulsdorf; ux. Agnes, im Var-
fußerkloster zu Regensburg.
l254 Seyfr id, ein Zeug in e!i,em Lehenbrief übcr das
Schloß Schilling, bei dem Kloster Niedermimster.
1303 stiftlt Agnes von P. scimmt ihrem Sohne Heinrich
zu di'n Barfüßern gen Re^ensburg einen Iahrtag.
I2Y9» Konrad v. P. ertrunken.
Adelheid v. P,, uxur Heinrichs Zengers. f 13Y4, 2li»5 4 i .
N . Paulstorfer, N, Gmhoferin, die Wappen z» Amberg
in der Burg-Kirchen.
Z» Niedermünster im Todt n-Kal.'nser findet lnan nach'
folgende Paulsdorfer, Namen, Ursula, Margarctha, Sophia,
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N. >50l. Cunigund, «515, alle Klosterfrauen daselbst.
frid, Fridrich, Mönch zu Waldsachsen.
l34o stiftet Konrad Paulsdorfer einen Iahrtag
Pülnhofen.
Frau B e a t r i x , g. Landgräfin von Leuchtenberg, Hein-
rich Paulsdorfers Gemahel, beite bei de,i Franziskanern zu
Regensburg begraben.
1452, Wilhelm v. P. Brief zu Niedermünster.
Obvermeldter Heinrich v. P. , der die Landgrafin gehabt
hat, hotte 1324 zwei Töchter im Kloster Pülnhofen, gab wegen
eines Iahltages dahin ein Gut zu Tauching.
Katharina, g. v. P., uxoi- N. Ramsbergers, zu Regens-
burg im Barfüßer-Kloster begraben.
Rueprecht P.< Nr. zu Niedermünster, ,374.
I4?o s Kunig. P. geb. Zengerinn, bei den Franziskanern
in Regensburg begraben, Heinrichs Hausfrau.
Margareth, g. Eckerinn, Wilhelms P. ux . , Albrecht
Eckers von Seldenb. Schwester, »o. ,4t>5.
1485 5 Ludwig P. bei den Barfüßern zu Regensburg
begraben.
Hanns v. P. zu Falkenfels und Wisenfelden, seine Toch»
ter N . ux. Hörman Haibecken.
,479 Wilhelm P,, Landrichter zu Sulzbach.
,47? starb Heinrich v. P . , Wilhelms Bruder, bei den
Franziskanern zu Regensburg begraben. Er hat vor der
Zengerinn noch eine Hausfrau gehabt, N. Eckerinn von Ober«
pöring, damit eine Tochter Anna, ,508 im Leben, Br . zu Nie«
dermünsier,.
Margaretha Ooaäjutrix zu Niedermünster Frau Agnes
Abbtissin, die hat ein Tifelwerk in der Kirchen bei dem H l .
Geist machen lassen, ist tas Eckrrisch Wappen neben dem ihri-
gen, in ihren zweien, und an einer Truhen, Anna v. P.
Wittib, 1400, EuniZund ihre Schwester.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02639-0309-2
Erasmv. P., hat S Töchter, Slbll la sein« Hausfrau ^ «485-
1505 Herr Johann, Domherr zu Regensburg.
I n der Pfalz Neuburg-Landtafel, Regenstaufer Amt finde
ich IS23 Christoph v. P. zu Kürn.
,513 Anna g. Nothaftin, Wilhelms P. Wi t t ib , hat eine
Schwester zu Niedermünster, und wohnet ihre Mutter damals
zu Stauff.
Er Wilhelm hat zuvor eine Hausfrau, Margareth N.,
dabei 2 Söhne, Sigmund und Hanns (deren Vetter Grasm.>
und eine Tochter Varba, u i . Jakobs von Haunsberg.
Herr Johann v. P. , Rit ter, l5«6, zu der Kürn; Frau
Agnes Nolhaftin nennt ihn ihren Schwager, dient ihr wider
die ausgetretenen Klosterfrauen; war Vizedom zu Straubing
l 5 l l . Er war Niedermünsterischer Probst zu Deckendorf;
nach seinem Ableiben schrieb Herzog Wilhelm in Bayern für
seinen Hofmeister Gregor von Eglofstein zu Steinberg.
Hannsen P. des Jüngern ux. Adelheit von Aichberg,
Herrn Georgen von Schwarzenstein Wi t t ib ; er hat Alten-
ramsberg inen Entrichtet I r r , darauf ihr Heurathqut, ihr
zweyer Wappen zu Kelheim in der Kirche zu sehen.
l486 war er Probst zu Qbermünster, er hat auch eine
Hausfrau N . , war eine Satelbogerinn. Die Schwarzenstei-
nerin hat ihm 1500 fl. zugebracht, die hat er ihr mit soviel
widerlegt; Heurathsleut und Sigler Herr Georg v. Prey-
sing, Herr zu Wollnzach, Domherr zu Regensburg, Sigmund
V. Paulsdorf zu der Kürn, sein Hannscn P. Bruder, Frau
Margarcth, Wilhelms v, P. Wlttwer, seine Hanusen Mut-
ter, I49>-
Sigmund P , , Hannsen des Jüngern Bruder, Wilhelms
Sohn, uxnr Margareth Sigenhaimerin.
»545, Hörman P.
Klosterfrau zu Obermünster in Regensburg, N, v. P ,
ihre Mutter N . v. Ramsberg, I tem eine allda, deren Mut .
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ter eine von Plenzenau N . zu Zelten Kathrinä von Redwih,
Aebbtissin.
«50« ^ Georg von P.
Stephan, der Letzte, erzeugt mit der von Stlnglheim l5L5
einen Sohn, den hat aus der Taufe gehoben Schweickha Frhr.
von Tuba und Lippa, Administrator des Bißthums Regens-
burg. Dieser erlangt bei dem Kammergericht Speyer wider
Pfalzgraf Ludwig lc. den Einsatz der Herrschaft Kürn. I s t
gar arm zu Speyer gestorben, i623; hat 8 Kinder mit einer
Concuba erzeugt, seine Mutter, s lü27, hat der Herrschaft
Einkommen noch ein Jahr nach ihrem Tod erhalten.
Christoph von Stingelheim, Domherr zu Regensburg,
hat da» Wappen der von Paulsdorf ausgebracht auf sich und
seine Befreundte.
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